
© xit GmbH 2015

Prof. Dr. Klaus Schellberg
Evangelische Hochschule Nürnberg
xit GmbH forschen. planen. beraten.

Soziales Unternehmertum – Wie sich Subsidiarität 
rechnet: eine volkswirtschaftliche Skizze

07. Juli 2015



© xit GmbH 2015

2

Sozialunternehmertum



© xit GmbH 2015
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Sozialunternehmer in Deutschland
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Frühe Sozialunternehmen des 19. Jahrhunderts

Subsidiaritätsprinzip beim Ausbau des Sozialstaats

Selbsthilfeinitiativen 

Social Entrepreneurs
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Eckpunkte der Sozialunternehmen
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Deutschlandweit ca. 1,3 Mio Beschäftigte in Wohlfahrtsverbänden

+ auf jeden 
Vollzeitbeschäftigten 

kommen ca. 0,4 
Ehrenamtliche

(aus Sozialmarkt Bayern)

Ca. 60 % - 68 % der Erträge sind öffentliche Mittel
(aus Sozialwirtschaft Thüringen, Sozialmarkt Bayern)

+ 32 - 40 % 
Eigenmittel, 

wirtschaftliche Erträge
(aus Sozialwirtschaft Thüringen, 

Sozialmarkt Bayern)

Gesellschaftliche und volkswirtschaftliche
Wirkung
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Die Wirkung von Sozialunternehmen
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Sozialunternehmen

Gesellschaft

Individuen

Fiskalische 
Rückflüsse

Wirtschaftliche 
Effekte

Alternativkosten

Lebensqualität

Fiskalische 
Rückflüsse

Gesellschaftliche 
Lebensqualität

monetär sozial

Wirkungsebenen
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Sechs SROI-Perspektiven
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SROI 1: Transferanalyse
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand direkt in die Institution 
und wie viel fließt wieder zurück?

SROI 2: Individuelle Perspektive
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand an die einzelnen 
Werkstattbeschäftigten und wie viel zahlen sie wieder zurück?

SROI 3: Alternativenbetrachtung/Opportunitätserträge
Was wäre, wenn es keine Werkstatt gäbe? Welche Kosten und Erträge 
kämen dann auf die öffentliche Hand zu? > Verbleib zu Hause

SROI 4: Regionalökonomische Wirkung
Welchen Nutzen hat die Wirtschaft in der Region 
durch die Werkstatt? 

SROI 5: Wirkungen auf die Lebensqualität der Werkstattbeschäftigten
Wie wirkt sich die Werkstatt auf die Lebensqualität der 
Werkstattbeschäftigten aus?

SROI 6: Wirkungen auf die gesellschaftliche Wohlfahrt/das Sozialklima
Welche nichtmonetären Effekte erzeugt die Institution auf 
gesellschaftlicher Ebene?

Das Konzept des hier vorgestellten SROI entstand in einer Entwicklungspartnerschaft der xit GmbH mit der Arbeitsstelle 
NPO-Controlling/SROI der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt (Prof. Dr. Bernd Halfar) und der Evangelischen 
Hochschule Nürnberg (Prof. Dr. Klaus Schellberg).
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Bundesweite SROI-Studie bei 26 Werkstätten für 
Menschen mit Behinderung

9
Bundesweite SROI-Studie der xit GmbH,

5.000 Mitarbeiter

4.400 AB 600 BBB

394 Mio. €
Öffentliche 

Hand

144 Mio. €
eigene Umsätze

Gesamtumsatz 538 Mio. €

19.000 Werkstattbeschäftigte
(7 % von BAG WfbM gesamt)

17.000 AB 2.000 BBB
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Sechs SROI-Perspektiven
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Das Konzept des hier vorgestellten SROI entstand in einer Entwicklungspartnerschaft der xit GmbH mit der Arbeitsstelle 
NPO-Controlling/SROI der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt (Prof. Dr. Bernd Halfar) und der Evangelischen 
Hochschule Nürnberg (Prof. Dr. Klaus Schellberg).

SROI 1: Transferanalyse
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand direkt in die Institution 
und wie viel fließt wieder zurück?

SROI 2: Individuelle Perspektive
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand an die einzelnen 
Werkstattbeschäftigten und wie viel zahlen sie wieder zurück?

SROI 3: Alternativenbetrachtung/Opportunitätserträge
Was wäre, wenn es keine Werkstatt gäbe? Welche Kosten und Erträge 
kämen dann auf die öffentliche Hand zu? > Verbleib zu Hause

SROI 4: Regionalökonomische Wirkung
Welchen Nutzen hat die Wirtschaft in der Region 
durch die Werkstatt? 

SROI 5: Wirkungen auf die Lebensqualität der Werkstattbeschäftigten
Wie wirkt sich die Werkstatt auf die Lebensqualität der 
Werkstattbeschäftigten aus?

SROI 6: Wirkungen auf die gesellschaftliche Wohlfahrt/das Sozialklima
Welche nichtmonetären Effekte erzeugt die Institution auf 
gesellschaftlicher Ebene?
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SROI 1 – Institutionelle Perspektive

11Bundesweite SROI-Studie der xit GmbH,23.10.2014

Von 100 Euro, die die ausgewählten Werkstätten von der öffentlichen Hand erhalten, entfallen:

ÖFFENTLICHE HAND SOZIALE ORGANISATION 14 Euro 
auf Investitionsförderungen,                 
Vorsteuererstattungen, Sonstiges 

8 Euro 
auf Fahrtkostenerstattungen

26 Euro 
auf die Erstattung abgeführter 
Sozialversicherungsbeiträge

52 Euro 
auf die Rehabilitationsleistung

100 Euro0 Euro
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SROI 1 – Institutionelle Perspektive

12Bundesweite SROI-Studie der xit GmbH,23.10.2014

Von diesen 100 Euro fließen  an die öffentliche Hand zurück: 

ÖFFENTLICHE HAND SOZIALE ORGANISATION

49 Euro51 Euro

42 Euro 
durch Sozialver-
sicherungsbeiträge

49 Euro 
Verbleibende Nettokosten

4 Euro 
durch Lohnsteuer-
und Solidaritätsbeitrag

5 Euro 
durch Umsatz- bzw. 
Mehrwertsteuer und 
sonstige Abgaben 51%

KS1



Folie 12

KS1 Klaus Schellberg; 06.07.2015
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1%

329%

58%

25%

SROI 1: Betrachtung der Mittelströme

13Bundesweite SROI-Studie der xit GmbH,23.10.2014

Quelle und Ziel öffentlicher Transfers, in Euro

Kommunen

Sozialversicherungen

Land/Länder

Bund

Gesamt

* Grund-, Maßnahme-, Investpauschale, Fahrtkosten, SVErstattung

25.700.000
(Steuerliche Transfers)

49.300.000 
(Entgelte* und Zuschüsse)

242.200.000  
(Entgelte* und 

Zuschüsse)

70.600.000
(SV-Erstattungen,

steuerliche Transfers)

17.700.000
(Steuer)

14.800.000
(Steuer)

162.200.000 
(Beitrags-
einnahmen)

3.300.000
(Steuer)

Zuflüsse gesamt von der Öffentlichen Hand Rückflüsse gesamt an die Öffentliche Hand

387.868.917 198.079.206
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Sechs SROI-Perspektiven
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Das Konzept des hier vorgestellten SROI entstand in einer Entwicklungspartnerschaft der xit GmbH mit der Arbeitsstelle 
NPO-Controlling/SROI der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt (Prof. Dr. Bernd Halfar) und der Evangelischen 
Hochschule Nürnberg (Prof. Dr. Klaus Schellberg).

SROI 1: Transferanalyse
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand direkt in die Institution 
und wie viel fließt wieder zurück?

SROI 2: Individuelle Perspektive
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand an die einzelnen 
Werkstattbeschäftigten und wie viel zahlen sie wieder zurück?

SROI 3: Alternativenbetrachtung/Opportunitätserträge
Was wäre, wenn es keine Werkstatt gäbe? Welche Kosten und Erträge 
kämen dann auf die öffentliche Hand zu? > Verbleib zu Hause

SROI 4: Regionalökonomische Wirkung
Welchen Nutzen hat die Wirtschaft in der Region 
durch die Werkstatt? 

SROI 5: Wirkungen auf die Lebensqualität der Werkstattbeschäftigten
Wie wirkt sich die Werkstatt auf die Lebensqualität der 
Werkstattbeschäftigten aus?

SROI 6: Wirkungen auf die gesellschaftliche Wohlfahrt/das Sozialklima
Welche nichtmonetären Effekte erzeugt die Institution auf 
gesellschaftlicher Ebene?
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SROI 2 – individuelle Transfers 
der 26 teilnehmenden Werkstätten

15Bundesweite SROI-Studie der xit GmbH,

Individuelle Transfers: SROI 2, in Euro

86.808.0000 59.903.000

Zuflüsse gesamt:
• Fahrtkostenerstattung
• AN-Anteil SV-Erstattung
• Arbeitsförderungsgeld/Ausbildungsgeld

Rückflüsse gesamt:
• Lohnsteuer und Solidaritätsbeiträge
• AN-Anteil Sozialversicherungsbeiträge
• In Fahrtkosten enthaltene MwSt.
• Abgeführte Heimkostenbeiträge
• Anrechnung an Grundsicherung

69%
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Sechs SROI-Perspektiven
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Das Konzept des hier vorgestellten SROI entstand in einer Entwicklungspartnerschaft der xit GmbH mit der Arbeitsstelle 
NPO-Controlling/SROI der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt (Prof. Dr. Bernd Halfar) und der Evangelischen 
Hochschule Nürnberg (Prof. Dr. Klaus Schellberg).

SROI 1: Transferanalyse
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand direkt in die Institution 
und wie viel fließt wieder zurück?

SROI 2: Individuelle Perspektive
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand an die einzelnen 
Werkstattbeschäftigten und wie viel zahlen sie wieder zurück?

SROI 3: Alternativenbetrachtung/Opportunitätserträge
Was wäre, wenn es keine Werkstatt gäbe? Welche Kosten und Erträge 
kämen dann auf die öffentliche Hand zu? > Verbleib zu Hause

SROI 4: Regionalökonomische Wirkung
Welchen Nutzen hat die Wirtschaft in der Region 
durch die Werkstatt? 

SROI 5: Wirkungen auf die Lebensqualität der Werkstattbeschäftigten
Wie wirkt sich die Werkstatt auf die Lebensqualität der 
Werkstattbeschäftigten aus?

SROI 6: Wirkungen auf die gesellschaftliche Wohlfahrt/das Sozialklima
Welche nichtmonetären Effekte erzeugt die Institution auf 
gesellschaftlicher Ebene?
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SROI 3 – Vermiedene Kosten

17

ÖFFENTLICHE HAND

SOZIALE ORGANISATIONALTERNATIVE VERSORGUNG

ALTERNATIVENBETRACHTUNG

SROI 3

ALTERNATIVE VERSORGUNG
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11.315

7.416

13.155

9.980

SROI 3: Vermiedene Kosten

18

Vergleich der Nettokosten der Alternativen
pro Jahr und durchschnittlich Beschäftigten, in Euro

in der Familie
(Durchschnitt)

Tagesbetreuung
Wohngruppe

Tagesbetreuung
Ambulant
betreutes 
Wohnen

WfbM
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SROI 3 – Vermiedene Kosten
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Vergleich der Nettokosten der Alternative und der Werkstatt
(pro Jahr und durchschnittlich Beschäftigten) in Euro

10.403 9.980

0
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12000

Verbleib zu Hause WfbMDurchschnitt der Alternativen
Verrechnung der Nettokosten der 
Alternativen Familie und Wohngruppe 
nach empirisch ermitteltem Verhältnis 
der 
Wohnform der Beschäftigten 
(Familie/ambulant betreutes 
Wohnen/stationäres Wohnen)
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Sechs SROI-Perspektiven
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Das Konzept des hier vorgestellten SROI entstand in einer Entwicklungspartnerschaft der xit GmbH mit der Arbeitsstelle 
NPO-Controlling/SROI der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt (Prof. Dr. Bernd Halfar) und der Evangelischen 
Hochschule Nürnberg (Prof. Dr. Klaus Schellberg).

SROI 1: Transferanalyse
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand direkt in die Institution 
und wie viel fließt wieder zurück?

SROI 2: Individuelle Perspektive
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand an die einzelnen 
Werkstattbeschäftigten und wie viel zahlen sie wieder zurück?

SROI 3: Alternativenbetrachtung/Opportunitätserträge
Was wäre, wenn es keine Werkstatt gäbe? Welche Kosten und Erträge 
kämen dann auf die öffentliche Hand zu? > Verbleib zu Hause

SROI 4: Regionalökonomische Wirkung
Welchen Nutzen hat die Wirtschaft in der Region 
durch die Werkstatt? 

SROI 5: Wirkungen auf die Lebensqualität der Werkstattbeschäftigten
Wie wirkt sich die Werkstatt auf die Lebensqualität der 
Werkstattbeschäftigten aus?

SROI 6: Wirkungen auf die gesellschaftliche Wohlfahrt/das Sozialklima
Welche nichtmonetären Effekte erzeugt die Institution auf 
gesellschaftlicher Ebene?
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Zuschüsse

Was bewirken 538 Millionen?

21Bundesweite SROI-Studie der xit GmbH,

Quelle und Ziel öffentlicher Transfers, in Mio. Euro

Werkstätten 
bekommen von 
der öffentlichen 
Hand

144

394

Kosten-
sätze

Markt-
umsätze

Werkstätten erzielen 
durch wirtschaftliche
Tätigkeit Umsätze

Nachfrageeffekt Einkommenseffekt Fiskalische Effekte

187

243 269

211 206

203

9

direkte Effekte
induzierte Effekte
vermiedene Kosten

8.700
INDUZIERTE 
ARBEITSPLÄTZE

5.100
DIREKTE 
ARBEITSPLÄTZE

Wirkung
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Sechs SROI-Perspektiven
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Das Konzept des hier vorgestellten SROI entstand in einer Entwicklungspartnerschaft der xit GmbH mit der Arbeitsstelle 
NPO-Controlling/SROI der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt (Prof. Dr. Bernd Halfar) und der Evangelischen 
Hochschule Nürnberg (Prof. Dr. Klaus Schellberg).

SROI 1: Transferanalyse
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand direkt in die Institution 
und wie viel fließt wieder zurück?

SROI 2: Individuelle Perspektive
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand an die einzelnen 
Werkstattbeschäftigten und wie viel zahlen sie wieder zurück?

SROI 3: Alternativenbetrachtung/Opportunitätserträge
Was wäre, wenn es keine Werkstatt gäbe? Welche Kosten und Erträge 
kämen dann auf die öffentliche Hand zu? > Verbleib zu Hause

SROI 4: Regionalökonomische Wirkung
Welchen Nutzen hat die Wirtschaft in der Region 
durch die Werkstatt? 

SROI 5: Wirkungen auf die Lebensqualität der Werkstattbeschäftigten
Wie wirkt sich die Werkstatt auf die Lebensqualität der 
Werkstattbeschäftigten aus?

SROI 6: Wirkungen auf die gesellschaftliche Wohlfahrt/das Sozialklima
Welche nichtmonetären Effekte erzeugt die Institution auf 
gesellschaftlicher Ebene?
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Die volkswirtschaftliche Rolle von 
Sozialunternehmen

23Bundesweite SROI-Studie der xit GmbH,

Werkstätten 
bekommen von 
der öffentlichen 
Hand

394

Investierte 
öffentliche Mittel

-100

-48

nach Abzug 
direkter 
Rückflüsse

nach Abzug 
induzierter 
Rückflüsse und 
vermiedener 
Kosten durch 
Sicherung von 
Arbeitsplätzen

nach Berück-
sichtigung
vermiedener 
Kosten und 
Ertragseinbußen 
bei gewählter 
Alternativ-
betrachtung

WERTSCHÖPFUNG 52% 106% 108%

+6 +8

SROI 1

SROI 2

SROI 4 SROI 3
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Sechs SROI-Perspektiven
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Das Konzept des hier vorgestellten SROI entstand in einer Entwicklungspartnerschaft der xit GmbH mit der Arbeitsstelle 
NPO-Controlling/SROI der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt (Prof. Dr. Bernd Halfar) und der Evangelischen 
Hochschule Nürnberg (Prof. Dr. Klaus Schellberg).

SROI 1: Transferanalyse
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand direkt in die Institution 
und wie viel fließt wieder zurück?

SROI 2: Individuelle Perspektive
Wie viel Geld fließt von der öffentlichen Hand an die einzelnen 
Werkstattbeschäftigten und wie viel zahlen sie wieder zurück?

SROI 3: Alternativenbetrachtung/Opportunitätserträge
Was wäre, wenn es keine Werkstatt gäbe? Welche Kosten und Erträge 
kämen dann auf die öffentliche Hand zu? > Verbleib zu Hause

SROI 4: Regionalökonomische Wirkung
Welchen Nutzen hat die Wirtschaft in der Region 
durch die Werkstatt? 

SROI 5: Wirkungen auf die Lebensqualität der Werkstattbeschäftigten
Wie wirkt sich die Werkstatt auf die Lebensqualität der 
Werkstattbeschäftigten aus?

SROI 6: Wirkungen auf die gesellschaftliche Wohlfahrt/das Sozialklima
Welche nichtmonetären Effekte erzeugt die Institution auf 
gesellschaftlicher Ebene?
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Sozialunternehmen haben Wirkung
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Wirtschaft

Staat

Privatpersonen

Sozial-
unternehmen
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Die Herausforderungen für Sozialunternehmen in 
der Zukunft
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Attraktive Arbeitgeber zur 
Gewinnung von Nachwuchs

Quartiersbezogene 
Wohnkonzepte mit Technik-

Unterstützung

Case Management und 
Klientenpfade

Hybride Dienstleistungen im 
Internet

Umgang mit dem Fachkräftemangel

Personenzentrierte, 
sozialrauorientierte Hilfen in der 

Eingliederungshilfe
Service Design

Kultursensible Leistungsangebote

Integration von Zielgruppen in den 
ersten Arbeitsmarkt
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Wie Subsidiarität den Sozialstaat reformiert
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Wer bewirkt, dass dort, wo bisher 108 % SROI waren, 
nunmehr 150 % sind, der hat mehr für den Sozialstaat getan 
als ein Sozialminister, der seinem Volk eine neue 
Sozialleistung versprach.

In Anlehnung an Friedrich den Großen…
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